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Beilage zu Nr . 132 - er Karlsruher Zeitung .
—

Samstag , 18. Mai 1847 .

W , Danksagung
der hagelverunglückten Gemeinden Zell a . A ., Schwäblishausen und Wangen für tue zu

ihrem Besten veranstaltete Kollekte und deren Ergebmß .
Der Herr , welcher uns am 30 . Juni v . I . mit schwerem Leiden , einem ^ W/lschlag , heimgcsucht hat ,

ließ uns in seiner Erbarmung nicht ohne Trost und Hilfe . Das erhabene Beispiel unseres allgeliebten Bandes -

Vaters , des Großherzoqs Leopold , war der schöne Anfang einer Reihe edler Handlungen und reicher Gaben

der Mikdthätigkeit Wir fühlen uns zum herzinnigsten Taute verpflichtet , den w,r hier aussprcchen mochten ,

obgleich wir es schmerzlich empfinden , daß wir unsere he . peu Dankgefuhle nur unvollkommen in Worte zu

fEAi
° " mogcn

S „ s„ is - R ierung h ^ te die Gewogenheit , auf wahrheitsgetreue Schilderung unseres er¬
littenen Schadens und auf empfehlenden Vortrag des wohllöbl . großh . Bezirksamtes Pfullendorf eine Kollekte

für uns Hilssbedlirftiqe in den Acmtcrn Konstanz , Meersdurg , Uebeilii -geu , walem , Hciligenbcrg , Pfullcn -

dorf , Mcßkirch und Stetten anzuordnen . Hochdersclbcn gebührt vorerst unsere gehorsamste Dankbarkeit für
Hochihrc wohlwollende Verfügung , so wie dem hochverehrten Amtsvorstandc in Pfullendorf , Herrn Bezirks¬
amtmann Mors , für die unermüdliche Sorgfalt , unverdrossene Dienstwilligkeit und eben so zweckmäßige als

thatkräftige Verwendung in diesem unscrm Anliegen , wodurch dieser eifervolle Staatsdiener unsere ungekheilke
Verehrung und innige Dankbarkeit erworben und befestiget hat .

Eben so danken wir den hochverehrten Herren Amtsvorständc » , allen hochwürdigen Herren Ortsgelstu -
chcn * 1 und geehrten Herren Bürgermeister » und Gemeindcräihcn der odgenanutcn Aemtcr für ihre freund¬
schaftliche Bereitwilligkeit und angestrengte Thätigkeit in Veranstaltung und Ausführung der genehmigten
Kollekte , insbesondere aber den liebevollen Spendern der milden Gaben christlichen Mitleids und echter Näch¬
stenliebe .

Das Ergcbniß der Kollekte , von der uns vor wenigen Tagen die letzten Beitrage zugegangcn sind , war
1983 fl . 19 kr. in Geld und 158 Malter 5 Sester Früchte , meistens Versen .

Möge der Allmächtige unsere heißen Wünsche und inbrünstige » Gebete für das Wohl aller derjenigen edlen
Menschenfreunde , die uns unser Unglück durch Rath und Thak liebevoll mildern helfen , gnädig erhören und
den Segen des Himmels in reichstem Maße über sie ausgicßen ! Gott vergelte ihnen Das , was wir nur zu
wünschen und zu erflehen , nicht aber ins Werk zu setzen vermögen ! Ja , tausendfach vergelte es Gott ! ! ! —

Zell a . A ., Schwäblishausen und Wangen , den 26 . April 1847 .
Bürgermeister Rauch . Im Namen sämmtlicher dankerfüllten Gemeindeglieder .
Wendelin Strigcl . Die Gemeindcräthe :
Bernhard Strigcl . Bürgermeister Möhrle .

Gemeinverath Landthaler .
Bürgermeister Senn .
Wcnvelin Senn .
Joseph Durst .

* ) Unser verehrter und geliebter Seelsorger , Herr Kapitelskammerer und Pfarrer Ummenhofer , hat sich
durch mannigfach bethätigte aufopfernde Liebe zu feiner getreuen Heerde in ihrem Unglücke aufs Neue wieder
in den Herzen seiner Pfarrangehörigen ein unvergängliches Denkmal aufrichtiger Verehrung errichtet . Wir
wollen hier zum Belege nur ein Schreiben folgen lassen , mit welchem dieser würdige Seclenhirr uns , nebst einem
Unterstützungsbeitrage von 100 fl ., erfreute ; es lautet :

„ Geehrte liebe Herren Bürgermeister I
Das uns den 30 . Juni v . I . schwer getroffene Hagelunglück hat mich mit tiefem Schmerze und innigster

Theilnahmc erfüllt , weil das Wohl meiner lieben Pfarrkinder das mcinige bedingt , und deren Weh auch mei¬
nem Herzen die empfindlichsten Wunden schlägt . Wenn ich auch so glücklich war , durch meine Ve >Wendung
— wie Sie von mir rühmen — etwas beizutragen , daß christliche Thcilnahme für meine hartbedrangten Pfarr¬
kinder erweckt und ihnen edle Mildthätigkeit zugewendct wurde , so mußte doch der angelegenste Wunsch mei¬
nes Herzens , demzufolge ich zu den milden Gaben auch mein Scherflein beitragen wollte , leider bisher unbe¬
friedigt bleiben . Heute erst ist es mir vergönnt , eine der süßesten Pflichten zu erfüllen und die im Anschlüsse fol¬
genden 100 fl . — , das Ergcbniß der Beschränkung meiner Bedürfnisse , zur Milderung der Noth meiner ge¬
liebten Pfarrkinder in Ihre Hände zu legen . Möge der gütige Gott diese freudig gespendete Gabe segnen !
Mein Herz wird der Noth meiner lieben Pflcgempfohlenrn stetsfort geöffnet , und alle meine Kräfte ihren Be¬
dürfnissen bereitwilligst geweiht bleiben .

Ueher die Verwendung dieser kleinen UnteHützung habe ich nicht nöthig , besondere Wünsche auszusprechen ,
da — ich sage es mit freudiger Rührung — Ihre musterhafte uneigennützige Vcrtheilung der bereits einge -
gangenen Kollekte , wodurch alle billigen Ansprüche befriedigt wurden , mir hinlänglich verbürgt , daß die Be¬
dürftigsten vorzüglich werden bedacht werden .

Ich benütze diese Gelegenheit , Sie und »reine sämmtlichen Pfarrkinder aufs Neue meiner herzlichen Theil -
nahme und aufrichtigen Liebe zu versichern , und bleibe

Zell a . A ., den 20 . Januar 1847 .
3 - r

ergebener Pfarrer
Ummenhofer ."

Literarische Anzeige .
957 . In Berlin bei E . H: Schroeder ist so eben in 8 . Auflage erschienen und in der G . Braun -

schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe und bei W . Hanemann in Rastatt zu haben :
Meine neuesten Erfahrungen

im Gebiete der

Unterleibskrankheiten »
durch eine Reche lehrreicher Krankheitsfälle erläutert für gebildete Nichtärzte .

Von
Nr Moritz Strahl ,

Äönigl . Sanitätsrath , prakt . Arzt nnd Accoucheur in Berlin .
222 Seiten . 8 . Preis geheftet 2 fl . 24 kr .

Die eben angezeigte Auflage des durch feine glücklichen Erfolge in der schriftlichen Behandlung Unterleibs¬
kranker berühmten Herrn Verfassers ist eine gründliche Umarbeitung seines früheren Werkes über Unter «
leibskrankheitrn , in welcher die neuen Grundsätze entwickelt sink , die er bei der Behandlung der Hä¬
morrhoiden , derHppochondri « , der Hysterie und Gicht mit so überraschend glücklichem Erfolge zur
Ausführung bringt . — Zahlreiche und höchst interessante Krankhcitsgeschichten geben dem gebildeten Leser ein
anschauliches Bild , wie die Behandlung geleitet wird und welchen Erfolg sie hat . Allein in den letzten lO
Jahren haben sich mehr als 8000 Kranke an den Herrn Verfasser gewandt und in scheinbar verzweifelten
Fällen ist oft die Genesung erfolgt . Die freimüthigc , kräftige Sprache , mit welcher der Herr Verfasser die
Gebrechen beleuchtet , die bisher das Fortschreiten der ärztlichen Erkenntniß gehemmt haben , wirkt mit der
überzeugenden Kraft , wie fie nur der Wahrheit innewohnt .

Bcha ? dlungbeinzuMe ^
" " ^ ^^^ " ^ ^ Werke beigcfügten Fragenschemas reicht hin , um die briefliche

792 . s4s2

Bad Homburg ,

bei Frankfurt a . M .
Am Fuße des Taunusgebirges , 600 Fuß über der Meereöfläche , entspringen die

Mineralquellen von Hovokurtz . Zu den älteren , längst in hohem Rufe stehenden Quelle «
dieses Badeortes kamen in neuester Zeit noch nrvve durch «vrlhr ^ öyr Vvhrvvntzen er-
zweckte hinzu, die durch ihren ausgezeichneten Gehalt , durch ihre Intensität und Wirksamkeit
in vielen Krankheiten schon in der kurzen Zeit , seitdem sie praktisch angewendet werden ,
einen v»vvtzevvvhn4vchen Ruf unter den Mineralwassern Deutschlands erlangt haben .

Es sind setzt im Ganzen fivnf Quellen in Hovtvkwctz , deren Analyse von dem be¬
rühmten Professor ^ vê vtz in Gießen unternommen worden ist . Trotz ihres verschieden¬
artigen Gehaltes können dieselben alle wie eine evnzvtze Quelle , die nur verschiedenartig
modifizirt ist , betrachtet werden . Die bleiben
dieselben , sie sind nur verschiedenartig in ihrer Quantität und ihren Mischungsverhältnissen .
Es wird dadurch dem Arzte ein sehr wichtiger Vortheil gewährt , da er so für sehen spe¬
ziellen Fall das Wasser , das ihm gut dünkt , geben , oder im Verlaufe der Krankheit den
Patienten bald diese , bald seneQuelle , se nach dem Stadium desLeidens , trinken lassen kann.

Ron dvvvöyHvevfevvdev Wvv ^ wntz ist der innerliche Gebrauch des Wassers ,
besonders wenn es He

'
v^ch an der Quelle getrunken wird , und die Bergluft , die Bewegung ,

die Zerstreuung , das Entferntseyn von allen Geschäften und jedem Geräusche des Städte¬
lebens , unterstützt die Heilkraft dieses herrlichen Mineralwassers .

Die Quellen Honvdvvvtz ' H sind erregend , tonisch , auflösend und abführend , sie be¬
tätigen ihre Wirksamkeit in allen Fällen , wo es sich darum handelt , die gestörten Funktio¬
nen des Magens und des Unterleibes wieder herzustellen , indem sie einen eigenthümlichen
Reiz auf diese Organe ausüben , die abdominale Zirkulation in Thätigkeit setzen , und die
Verdauungsfäbigkeit regeln .

Mit vielem Erfolge findet ihre Anwenoung statt in AvLn ^ evtevv kev und
der Milz , dev Hypvchondrve , dev Pbrvn4evdev , dev Dievn , dev der Gvchd , dev
der (AeVdsuöyV, dev H »nvorrhvvdcvNevdevv und Ber ^ vpfuutzen , sv vvve dev «vÄevv
ArauN )evVen , dve von der dbnretzeVnvivtzvtzdevV der Derdauuntzdfuuddvvuevv
Zerrühren .

Mit dem Rufe Hovndurtz ' 4 , der sich seit 6 Jahren stets gemehrt hat , ist auch Hvvu »
durtz selbst in jeder Beziehung fortgeschritten , neben der ulten ist eine neue Stadt er¬
standen , mit prächtigen Hotels , schönen Privat - Wohnungen , die dem Fremden allen mög¬
lichen Comfort gewähren , und die mit den berühmtesten Bädern in Bezug auf Bequemlich ,
keit und Lurus rivalisiren .

Die Waldungen und Bergketten , die Hvnvdnrtz mit einem reizenden Gürtel um¬
kränzen , und die wahrhaft romantische und pittoreske Gegend laden zu Spaziergängen
nach dem nahen Taunusgebirge ein.

Das Kurgebäude erregt durch das Großartige seiner Bauart , durch den Lurus , mit
dem es ausgestattet ist , allgemeine Bewunderung . Es enthält einen Ballsaal , einen Kon¬
zertsaal , viele geschmackvoll dekorirte 8hoWvev >»dvvw^ ule , wo man alle Unterhaltungen
und Zerstreuungen der übrigen Badeorte findet , ein großes das unentgelt¬
lich für das Publikum geöffnet ist , und wo die bedeutendsten deutschen , frcvnzv ^ chen ,
evvtzlv^chrn , rutschen und hvllLVvdv > öyevv politischen und belletrischen Journale gehal¬
ten werden , ein Kaffee - und ein Rauchzimmer , die auf eine schöne Asphalt - Terrasse des
Kurgartens führen , und einen Speise - Salon , wo um evvv Vlhr und um fvnvs Vlhv

ist
Das rühmlichst bekannte Kvvv ^ Drähv ^ ev von dvrvtzvtz MvdHlvedevvv spielt dve '

v»
«val des Tags : Morgens an den Quellen , Nachmittags im Musik - Pavillon des Kur¬
gartens und Abends im großen Ballsaale .

Jede Woche finden Reunions , Bälle , wo die gewählteste Badegesellschaft sich ver¬
sammelt , und Konzerte der ^ rdevvdend ^ evv durchreisenden Künstler statt.

Die Sommer - Saison für dieses Jahr beginnt mit dem
I . Mai 1847 .

970 . M Breiten .

Hagelverfichernngs - Verein
für das

Oroßherzogthum Da- en.
Anzeige .

Durch den Rücktritt des Herrn Ant . Martin ist untere Agentschaft für den großherzoglichen Amtsbezirk
Breiten in Erledigung gekommen ; wir haben sonach selbe dem Herrn C . F . Raber in Brette » übertragen ,
wovon wir die vcrehrlichen Gutsbesitzer mit dem Wunsche benachrichtigen , daß die Bcrfichcrungsanmeldungen
so zeitlich als möglich bei demselben eingereicht werden möchten .

Freiburg , am 5 . Mai 1847 .
Avvs^Hvch und DvvAtvou.

Fn Folge der mir übertragenen Agentschaft werde ich nicht unterlassen , ate hierauf bezüglichen Geschäfte
schnell und mit aller nöthigen Pünktlichkeit zu besorgen und jeweils mit Vergnügen bereit sepn , auf mündliche
oder frankirt - schriftliche Anfragen genügende Auskunft zu geben .

Die Nützlichkeit und Zweckmäßigkeit dieser Anstalt für die Landwirthschast hat sich schon hinlänglich be¬
währt , es wird aber dieselbe für die Folge noch weit mehr zu leisten im Stande sepn durch den ihr bei hoher
Regierung in Aussicht stehenden Staatsbeitrag , wofür die beiden hohen Stände -Kammern schon voriges Jahr
eine Summe von jährlich 10,000 fl . festsetzten .

Ich lade daher die Landwirthe hiesiger Gegend zum Beitritt ein , und bitte die wohllöblichen Bürger¬
meister - Acmter , ihre Gemeindeangehörigen davon in Kenntniß zu setzen .

Brette » , den 10 . Mai l847 .
C . F . Raber ,

Agent .

699 . IA6 Straßvurg .

Anzeige
sür Auswanderer .

<1

Die Auswanderer nach Nordamerika werden hiermit in Kenntniß gesetzt , daß sie bei
Unterzeichnetem im Namen der Herren I . Barbe bk Moriffe in Havre Schiffsakkorde auf
die neue Linie amerikanischer Packetboote , die den 1. , 8 . , 16. und 24 . jeden MonatS von
Havre nach New - Iork unter Segel gehen , zu billigen Preisen abschließen können .

Sollten die Akkordanten länger als drei Tage in Havre bleiben müssen, so wird denselben
eine Entschädigung von Ein Frank per Kopf und per Tag Verspätung nebst freiem Logis
bewilligt .

Straßburg , im April 1847 .

Agent der amerikanischen Dreimaster .
Alter Weinmarkt Nr . 95 .

949 . M Tauberbi -
schofsheim .

Zwangsliegenschafts -
verltcigerung .

Im Wege des Gerichtszu¬
griffs werden dem Leonhard

Langbein dahier am
Mittwoch , den 9 . Juni l . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf hiesigem Rathbause nachbeschriebene Liegenschaf¬
ten an de» Meistbietenden öffentlich versteigert , und
wird der endliche Zuschlag ertheilt , wenn der Schä¬
tzungspreis oder darüber geboten wird .

») Ein zweistöckiges Wohnhaus mit gewölbtem
Keller und der Realwirthschast zum badischen
Hof , gelegen in der Vorstadt , einerseits Post -
stallmeister Steinam , anderseits Apotheker Leim¬
bach, und versehen mit 10 heizbaren Zimmern ;

» »ri 'uuZrrrii

b) em zweistöckigerAnbau mic 3 heizbarenZimmern ;
e ) ein Zwischenbau zum Tanzsaale ;
ä ) ein Tanzsaal mit einem heizbaren Nebenzimmer

und unterbauter Stallung ;
e) ein Scheuergcbäude mit einer Wagenremisc ;k) 3 Schwcinställe mit überbauter Holzremise ;
x ) eine zweistöckige Stallung mit einem Heu -

schopftn ;
K) hinter vorstehenden Gebäulichkeiten , deren Raum

geschloffen ist , und welche alle erforderlichen
Requisiten haben , ein Garren von circa l Mor¬
gen , mit einem Gattenhause , einem kleinen ac -
wölten Keller und einer Kegelbahn ;

i) 4 Morgen Acker am Feichtcngraden , neben dem
Grabe » und Ambros Konrad .

Tauberbischofsheim , den 7 . Mai 1847
Bürgermeisteramt

Barth .
vät . Honntnger .
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922 ( 3) 3 Eppingen . I

Licgenschafts Versteige¬
rung.

In Folge richterlicher Verfügung vom 14 . Mai

2 I , Nr/7285 , werden dem hiesigen Bürger und

Bauer Konrad Frei , Jung , die unten genannten Lie¬

genschaften
Donnerstag , den 1 . Zuli d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause im Zwangswege öffent¬

lich versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken

eingeladen werden , daß der endgiltige Zuschlag er¬

folge , wenn der Schätzungspreis und darüber gebo¬

ten wird .
Aecker .

Flur Riechen .
Anschlag .

1 .
1 Viertel 6' /g Ruthen im Liefenthalcr

Schleifweg , neben Zonas Welz und Johann

Dieffcnbacher . 159 fi.
2 .

1 Viertel 28V ». Ruthen inwendig der Bau -

mannsklingc , neben Peter Heinrich Dieffenba -

chcr und Franz Auchter . 120 fl .

33 ' / ? Ruthen bei dcrBiehbrücke , links neben

Jonas Welz und Peter H . Dieffcnbacher . . 129 fl .

4 .
1 Viertel 38Vu Ruthen am Zimmerbcrg ,

neben Philipp und Jonas Wcl ; . 140 fl.
5 .

1 Viertel 9 Ruthen unter der Viehbrücke ,
links neben Martin Andreas und Anstößer . 89 fl.

6 .
1 Viertel 32 ' / , Ruthen ob dem Stebbachcr

Bruch neben Johann Antcs und Veronika Brian 150 fl.
7 .

1 Viertel 27V » Ruthen ob der Neßloch win -

terseits , neben Johann Antes und Dietrich

Frey . 100 fl .

2 Viertel 3' / « Ruthen in der alten Sand¬

grube , neben Jonas Welz und Anstoßer . . 100 fl.

4 Viertel 13 ' / ^ Ruthen am Rißclsberg som -

merseits , neben Adam Vielsauer und Johann

Welz . . 250 fl .
10 .

3 Viertel 15V » Ruthen im Hölzle , neben

Jakob Rüpp und Stadtgut . 200 fl.
11 .

I Viertel 34 ' ,V Ruthen im Hölzlc neben

Konrad Lrenkmann und Funk . 200 fl .

12 .
1 Viertel IZ ' /nRuthen aufdcr alten Sand¬

grube , neben Heinrich Gebhard und Elisabeth «

Lclz . . . . 120 fl .
13 .

1 Viertel 38 ' / » Ruthen am Aigel , neben

Konrad Hölzlc Wittib und Heinrich Wittmer 120 fl.
14 .

'

1 Viertel 33 ' /) Ruthen außen an , Zimmcr -

bcrq , neben Georg Doll G . S . 140 fl .
Nohrbacher Flur .

15 .
3 Viertel 15 Ruthen außer der überzwer¬

chen Straße , neban Georg Lang und Jakob

Brcnkmann . . . . 270 fl .
16 .

39 ' / , Ruthen im ersten Eichelt sommer -

seits , neben Jonas Welz und Philipp Leh . 70 fl .
17 .

39 ' /) Ruthen außen am Rohrbacher Weg
linkt , neben Jonas Welz und Heinrich Hart¬

mann . 160 fl.
18 .

2 Viertel 6 Ruthen in den Erlen , neben

Andreas Weis und Jonas Welz . 160 ff.
19 .

1 Viertel ' /s Ruthen in der Erle , neben

Jonas Wcl ; und dem Stadtgut . 60 fl.
20 .

1 Viertel 30 ' / » Ruthen am Galgenberg ,
neben Heinrich Doll und Stadtgut . . . . 1oO fl .

21 .
24 Ruthen vor der Vorstadt rechts , neben

I . Antes und Jeremias Kuch . 100 fl .
22 .

2 Viertel 3 ' / » Ruthen im Hotscheuberg som -

merseits , neben Heinrich Welz und Hrn . Ge -

meindcrath Thema . 150 fl

23 .
1 Viertel 9 ' /) Ruthen im Essigberg , neben

I . Grün und Rain . . 100 fl .
24 .

2 Viertel 23 Ruthen im erste » Eichclt ,
neben Jonas Welz und dem Graben . . . 140 ff .

25 .
1 Viertel 34 ' / » Ruthen in der Äitzclshal

den , neben Georg Geiger und I . Kamm . . 150 fl.
26 .

1 Viertel 5 ' / , Ruthen im ersten Eichelt ,
neben Michael Geiger und Anstößer . . . 60

27 .
1 Viertel 26 ' /r Ruthen aufdem Vogelsberg ,

neben Jakob und Georg Müller . 200 fl .

1 Viertel 1 ' / ». Ruthen im Röllersberg ,
neben Georg I . Kamm , von oben Jonas Welz
und K . Kistner . 160 fl.

29 .
1 Viertel 31 Ruthen im Wallcnberg , neben

Georg Gebhard und Konrad Welz . . . . 200 fl

30 .
16/Ruthen in der Hallbach , neben Peter

Dicffenbachcr und Heinrich Wittiner . . . 50 fl.
31 .

3t ' /g Ruthen inwendig OdenbergS , neben

Jonas Welz und Hm . Jakvb Doll . . . . 100 fl .

1 Viertel 34 ' / » Ruthen im Nicdwcg , neben

Adam Bär und Anstößcr . 200 fl .

33 .
1 Viertel 13 Ruthen im Röllersberg , neben

Jakob Holz und dem Rain . 100 fl
34 .

1 Viertel 32 Ruthen am Wallcnberg , neben

Elisabeths Welz und Inhaber . 200 fl .
35 .

18 ' /r Ruthen in der Hallbach , neben Franz
Auchter und Konrad Frei , K . S ., . . . . 50 fl .

36 .
32 Ruthen im krummen halb , neben Michel

Brenneisen uns Jvhaun Doll . 125 fl .
37 .

1 Viertel 21 Ruthen außen am Hunger¬

berg , neben Jakob Hölzles Wittwe und Leon¬

hard Blösch . 180 fl
38 .

1 Viertel 6 Ruthen außerm Kirschgrund ,
neben Philipp Wittmer und Bernhard Viel¬

hauer .
80 fl .

39 .
2 Viertel 5 ' / , Ruthen am Wallenberg ,

neben Michael Gläßiug und Elisabethe Wirt - . 250 fl
Weinberg .

40 .
1 Viertel 21 ' /,2 Ruthen inwendig Neu -

bergs , neben Jonas Welz , Bcmhard Nagel
und Michael Hage . 180 fl.

41 .
1 Viertel 2 '/ ) Ruthen am Langenberg ,

neben Hrn . Andreas Gebhard und Heinrich
Dvtterer . 60 fl .

42 .
1 Viertel 3 ' / , Ruthen Wiesen am Frauen¬

brunner Weg , neben Jonas Welz . . . . 200 fl.
43 .

37 ' / » Ruthen am Miihlbacher Weg , neben

Georg Gebhard und Heinrich Wittmer . . 100 fl.
44 .

22 ' / » Ruthen zwischen Ocl - und Reuß -

mühle , neben Jonas und Philipp Vielhaucr . 100 fl .
45 .

38V » Ruthen ai « Langenberg , neben Va¬

lentin Herr und Johann Nuß . 60 fl .
46 .

23 ' / , Ruthe » im Schlottig , neben Elisa¬

beths Welz . 60 fl.
Wiesen .

47 .
7 Ruthen bei der Schaafbrücke , neben Jo¬

hann Antcs und Elisabeths Welz . . . . 30 fl .
48 .

28 ' /» Ruthe » unterm Hungerberg , »eben

Adam Dicffenbachcr und Emanuel Pfründer . 100 fl .
49 .

23 ' / » Ruthen ob dem PeterSgäßle , neben

Michael Thvmä und Posthalter Wittmer . . 100 fl.
50 .

17 '/ , Ruthen am Lindcnbaum , neben Frie¬
drich Hecker und Jakob Wirth . 100 fl .

Gärten .
51 .

4 Ruthen beim Schaafhaus , neben Georg
Michael Geiger und Christoph Hägc jung . 20 fl.

52 .
5' /2 Ruthen am Streckfuß , neben Hirsch

Lehmanns Wittwe und Konrad Bickel . . . 25 fl.
53 .

12 ' /s Ruthen im Roth , neben JonaS Welz
und Georg Dicffenbachcr . 60 fl .

54 .
7 ' /» Ruthen am PeterSgäßle , neben Lehrer

Groß und Geometer Frei . 40 ff.

Eppingen , den 6 . Mai 1847 .
Bürgermeisteramt .

L 0 t h e r .
vstt . L. Dauth ,

Rathsschreiber .
960 . ( 3) 3 Wertheim . ( Soumissionsbe¬

gebung .) Die Bauarbeiten am BezirksstrafgerichtS -

Gebände dahier , nämlich die Maurer - , Steinhauer -,

Zimmerarbeiker - , Schreiner - , Schlosser - , Glaser -

Schieferdecker - , Tüncher - und Blechnerarbeiten , sollen

im SoumisfionSwege in Akkord gegeben werden .
Der vollständige Plan sammt Voranschlag und

die Akkordsbedingniffe liegen ans dem Bureau des

großh . AmtsrevisoratS zur Einsicht bereit .
Die Angebote werden versiegelt dorthin abgege¬

ben , und zwar die der Maurer - und Steinhauerarbci -

ten bis zum 26 . d . M . , die der übrigen Arbeiten bis

zum 30 . Juni d . I .
Kautionen werden bis zu ' / , der Akkordsummc

verlangt , in Bürgschaften oder nach Ermessen i» ge

richtlich ausgestellten Pfandurkunden .
Auswärtige und Ausländer haben über ihre Be >

fahigung die erforderlichen Zeugnisse beizulcgen .

Werthcim , den 7 . Mai 1847 .
Großh . bad . Bezirks -Bauinspektion .

Moßhrugger .
971 . (3) 3 . Bruchsal . ( Schlosserarbeit .) In

den Treppenhäusern der Zeüenflügel am neuen Män -

nerzuchlhause ist Schlvfferarbeit im Voranschlag von

1800 fl . erforderlich , welche im Soumissionswege

vergeben wird .
Die Uebernahmslustigen werden daher ersucht

ihre Angebote versiegelt und mit der Aufschrift „ Liefe¬

rung von Schlosserarbeit " bis zum 22 . dieses Monats

portofrei bei einer der Unterzeichneten Stellen einzu¬

reichen .
Die nähern Bedingungen und Zeichnungen kön¬

nen täglich auf dem Bauplatze eingesehen werden .

Bruchsal , 10 . Mal 1847 .
Großh . bad . Zucht - und Kor - Großh . bad . BezirkS -

reknonShaus - Verwaltung . Bauinspektion .
A . A . :

ür . Diez . Wohnlich . Breisacher .

942 . (3) 3 Nr . 15,205 . Mannheim . ( Auf¬

forderung und Fahndung . ) Der unten signali -

sirte Joseph Paul Hauer von Mannheim , früher

Soldat beim großh . Leib -Infanterieregiment und jetzt

zum großh . 2 . Infanterieregiment nach Freiburg eiu -

getheilt und einberufcn , hac sich ohne Erlaubnis aus

seinem Heimathsort , wo er in Urlaub war , entfernt .

Derselbe wird aufgefordert ,
binnen 6 Wochen

hier oder bei seinem Regimentskommaudo sich zu stel¬

len , ansonst die Desertionsstrafe gegen ihn erkannt

werden soll .

, Zugleich ersuchen wir die verehrlichcu Polizeibe¬

hörden , auf Joseph Paul Hauer zu fahnden und ihn

im Betretungsfall ander abzuliefrrn .
Signalement

des vermißten Soldaten Joseph Karl Hauer :

Alter , 22 Jahre .
Große , 5^ 4" 3 ' " .
Körperbau , schlank.
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , blau .
Haare , braun .
Rase , gewöhnlich .

Mannheim , den 5 . Rai 1847 .
Großh . bad . Stadtamt .

Jägerschmid .
vstt . Scheck .

931 . H ) 3 Nr . 2738 . Neckarbischofsheim .
( Erboorladn ng . ) Schreincrmeister Sebastian ^
Lepp von hier ist theilweisc zum Erbe » an dem Nach¬
lasse seiner Tante , der verlebten Apotheker Baptist
Müller ' s Wittwe von da , Sussanna , geb . Lepp ,
berufen , weßwegen derselbe , da sein Aufenthalt unbe¬
kannt ist , aufgefordert wird ,

binnen 3 Monaten n äst «
bei der Erbtheilung der gedachten Erblasserin sich ein¬

zufinden , und namentlich sich über das von derselben
errichtete öffentliche Testament vom 9 . Januar 1843

zu erklären , widrigenfalls die Bestimmungen dieses
Testaments , welche lediglich das Erbthcil des Vorge -

ladencn seinen Kindern zu Eigenthum zuweise » , in

Vollzug gesetzt werden .
Neckarbischofsheim , den 5 . Mai 1847 .

Großh . bad . Amtsrcvisorat .
Wagner .

^893 . (3) 3 Emmendingen . ( Erbvorladung .)

Johann Georg Moritz von Eichstetten , geboren am
30 . August 1M5 , welcher im Jahre 1825 als Bäcker

auf dieWanderschast sich begeben hat , im Januar 1839

nach Amerika abgercist , und dessen gegenwärtiger
Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist, ist zur Erbschaft
seiner am 4 . Januar d . I . verstorbenen Mntter , der

Schuhmacher Mathias Moritz ' schcn Wittwe , Katha¬
rina Grotz zu Eichstetten , berufen .

Derselbe wird daher anfgefordert , sich zur Empfang¬
nahme des ihm zukommendcn Erbthciles entweder

selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte
binnen drei Monaten

um so gewisser dahier zu melden , als sonst die Erb¬

schaft lediglich Denjenigen zugethcilt werden wird ,

welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladcne zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Emmciidingen , den 4 . Mai 1847 .
Großh . bad . Amtsrevisorai .

Wolf .

873 . (3) 3 Nr . 14,182 . Freiburg . ( Gläu¬

biger - Aufforderung .) Der hiesige Handelsmann
Johann Nepomuk Baader sucht zur Abwendung
des Gantversahrens einen Stundungs - und Nachlaß¬

vergleich mit seinen Gläubigern abzuschlicßcn . Alle

Jene , welche Forderungen an Baader zu machen haben ,
werden nun aufgefordcrt , solche in der auf

Mittwoch , den 7 . Juli d. I .,
früh 9 Uhr ,

anbcraumten Tagfahrt anzumelben , und sich über die

Vergleichsvorschläge zu erklären , widrigenfalls sie als

der Mehrheit der Gläubiger beitrctend angesehen wer¬

den solle » .
Freiburg , den 30 . April 1847 .

Großh . bad . Stadtamt .
Maier .

vstt . Klose .

945 . ( 3) 2 Nr . 7240 . HaSlach . ( Schuldcn -

liquidation .) Gegen Bierbrauer Christof Weiß

Eheleute von Hausach ist Gant erkannt , und Tag¬

fahrt zum Richrigstellungs - und Borzugsversahren auf
Mittwoch , den 2 . Juni 1847 ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlci festgesetzt , wo alle Di «

jenigen , welche aus was immer für einem Grunde

Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬

sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich

oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen

Vorzugs - oder Untcrpfandsrechte , welche sie geltend

machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit

gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSnrkunden oder

Antretung de« Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger

und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬

laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug aus Borg¬

vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und

Glaubigerausschuffes die Nichterscheincuren als der

Mehrheit der Erschienenenbeitrrtend angesehenwerden.

Haslach , den 4 . Mai 1847 .
Großh . bad . fürstl . fürstenb . Bezirksamt .

Dilger .
v «It . Holzer .

977 (2) 1 Nr . 6393 . Blumenfeld . ( Schulden

liquidation .) Gegen Joseph Maier von Binnin¬

gen ist Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtig -

stellungs - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 28 . Mai 1847 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle D »e

jenigen , welche aus was immer für einem Grunde

Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,

bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬

sönlich ober durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich

oder mündlich anzumelben , und zugleich die etwaigen

Vorzugs - ober Unterpfandsrechte , welche sie geltend

machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit

gleichzeitiger Vorlegung der Bewcisurkunden oder

Antrerung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt cm Maffepfleger

und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬

laßvergleiche versucht , und sollen m Bezug auf Borg

vergleiche und Ernennung des Massepflegers und

Glaubigerausschuffes die Richtcrschcmenben als der

Mehrheit der Erschienenen beitretcnd angesehen werden

Blumenfeld , den 8 . Mai 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D r e p e r .

984 Nr 6437 . Gengenbach . ( Schuften

liquidation . ) Gegen den Nagelschmled Karl

Fritsch von Unterharmersbach habe » wir Gant er¬

kannt , und wird Tagfahrt zum Richtigftellungs -

und Vorzugsverfahren aus
Mmwoch , den 26 . dieses Monats ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlci anberaumt .

Wer nun aus was immer für einem Grund

einen Anspruch an diesen Schuldner zu mache » hat ,

hat solchen in genannter Tagfahrt de» Vermeidung

des Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder münd¬

lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte

dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unler -

pfandSrechte zu bezeichne» , und zugleich die ihm zu

Gebote stehende » Beweise sowohl hinsichtlich der Rich¬

tigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forde¬

rung anzutrcten .
Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Rach¬

laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und em

Gläubigerausschuß ernannt , und fsssen hinuchtt ' ch

der betreu letzten Punkte und hinsichtlich des Borg¬

vergleichs die Nichtcrschcinenden als der Bttyrycii

der Erschienenen beitretcnd angesehen werden .

Gengenbach , den 1. Mai 1847
^

Großh . bad . Bezirksamt .
Schaible .

, 946 . ( 3) 2 Nr . 15,110 . Lahr . ^ Schulden -

liqn idatioil .) Gegen Simon Höflr von Ober¬
weier ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig -

stelttmgs - nkid Vorzugsversahren aus
Mittwoch , den 2 . Juni 1847 ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei festgesetzt, wo alle

Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzümelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Nnterpfandsrcchte , welche sie geltend
machen wqllei ^ . zn bezeichne» haben , und zwar mit
gleichzeitige ) Vorlegung der Bewcisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zuglnch werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und »ln Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Gläubigerausschusscs die Nichterschcincnden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Lahr , den 27 . April 1847 .
Großh . bad . Oderamt .

0r . Roßhirt .

911 . (3) 3 Nr . 8847 . Wolfach . ( Schulden -

liquidation .) Gegen den Bürger und Weber¬
meister Andreas Dieter le von RippoldSau ist Gant
erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstcllungS - und

Vorzugsversahren aus
Mittwoch , den 2 . Juni 1847 ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amkskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - ober Unterpfandsrcchte , welche siegeltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , »nd zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSnrkunden oder

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger

und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Gläubigerausschusses die Nichtcrscheinenden als der

Mehrheit der Erschienenen beitretcnd angesehen werden .
Wolfach , de» 5 . Mai 1847 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Fernbach .

A .9(3) 1 Rr . 16,t6i . Offenburg . ( Schulden -

liquidation .) Gegen Peter Jlg , Badwirth von

Durbach , ist Gant erkannt , und Tagfahrt zuin Rich -

tigstellungs - lind Vorzugsversahren auf
Mittwoch , den 9 . Juni 1847 ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlci festgesetzt , wo alle Die¬

jenigen , welche aus was immer für einem Grunde

Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelben , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichne» haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Bcweisurkunden oder

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger

und ei» Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach -

laßverglciche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -

Vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und

Glaubigerausschuffes die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretcnd angesehen werden .

Offendurg , den 4 . Mai 1847 .
Großh . bad . Obcramt .

Kerkenmaier .

1000 . Nr . 14,157 . Kenzingen . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen die Verlaffenschaft des
Martin Hirtlen von Endingen ist Gant erkannt ,
und Tagfahrt zum Richtigstellüngs - und Vorzugs¬
verfahren auf

Freitag , den 4 . Juni 1847 ,
Vormittags 8 Uhr ,

aus diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Dieje¬
nigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gaut , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzümelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechtc , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Bewcisurkunden oder

Antretung des Beweise « mit andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger

und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Bvrg -

verglciche und Ernennung des Maffepflegers und
Glaubigerausschuffes die Nichterscheinen »«» als dB

Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .
Kenzingen , den 9 . Mai 1847 .

Großh . bad . Bezirksamt . .r>

Sieh .

978 . (3) 2 Nr . 7844 . Tauberbischofsheim .

( Schuldenliquidation . ) Michael Anton Albert
von Dienstadt will mit seiner Familie nach Nord¬
amerika auswandern .

Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquida¬
tion auf

Montag , den 3l . d . M . ,
MH 8 Uhr /

«uf diesseitiger Kanzlet anberaumt , in welcher die

etwaigen Gläubiger des Genannten ihre Ansprüche
anzumelden haben , widrigenfalls man ihnen später
von hier aus zu ihrer Befriedigung nicht mehr ver¬

helfen könne .
Tauberbischofehci « , den 10 . Mai 1847 .

Großh . bad . fürstl . leining . Bezirksamt .
Schcuermann .

841 . (3) 3 Nr . 9432 . Reckarbischofsheim .
( Präklusivbescheid .)

Di « Gant gegen Altbürgermeister
Adam Brohm von Treschkling - .
betreffend .

Werden alle Diejenigen , welche ihre Forderungen in
der Ltquidatiolistaasahrt nicht «»gemeldet haben , von
der vorhandenen Malst ausgeschlossen ,

Neckarbischofsheim , den 12 . April 1847 .
GrvßhAad , Bezirksamt .

« e ck.
vüt . Kraus .
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